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Erſter Akt. 13

No . 5. RNomanze .

Heinrich .
Land der Sonne , ſchönes Vaterland ,
Wie pocht nach dir mein Herz in Leide !

Ob es tagt , und ob der Tag entſchwand ,
Stets denk ' ich dein , das , ach, ich meide !

Freundlicher Süd !

Wenn Dein Hauch den Frieden
All der wintermüden

Wälder durchzieht ,
Lauſcht mein Gemüth ;

Und in meine Träume

Rauſchen dann die Bäume

Aus der Heimath ein Lied !

Mutter biſt du mir geweſen ,
Und Geliebte auserleſen ,

Vaterland , das ich laſſen mußt ' ,
Läg ' ich wieder an deiner treuen Bruſt !

Sel ' ge Wonne ! einz ' ge Luſt !

No . 6. Nondo - Duett .
Alexina .

Liebe hin , Liebe her !
Davon ſprecht mir nicht mehr !
Rang und Gunſt uns erſtreben ,

Iſt mein Leben ,
Mein Begehr .

Ja , noch heut ' — denkt einmal —

Wird das Spiel ſchon gewonnen ,
Das ich mir gar fein erſonnen
Für Euch , mein Herr Gemahl .

Fritelli .

Füg ' ich mich Euren Plänen ,
Werd ' ich wohl Günſtling dann !

Jedoch als Euer Mann ,

Möcht ' Andres ich erſehnen .

Alexina .

Glanz ſoll mein Leben krönen !

Ja , das iſt einzig ſchön ,
Sich hoch erhöht zu ſeh ' n;
Dran laßt uns Alles wagen !
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Fritelli .

Mich reizt kein Rang , kein Gut

So ſehr , als Ihr es thut ,
Soll ich die Wahrheit ſagen .

Alexina .

Es ſtrebt ein großer Sinn

Zum höchſten Himmel hin ,
Und greift die Sterne alle !

Fritelli .

Doch wenn der Streber fällt ,
Dann jubilirt die Welt :

Hochmuth kommt vor dem Falle !

Alexina .

Was kümmert uns die Welt ?

Wir ſind auf uns geſtellt ;
Drum thut , was ich Euch ſage .

Fritelli .

Hab ' ich Euch drum geliebt ,
Daß Ihr mich vorwärts ſchiebt ?
Geſtattet mir die Frage .

Alexina .

Das iſt längſt abgethan !
Mich ficht kein Lieben an ;

Ich ſtreb ' nach andern Preiſen .

Fritelli .

Ich komm ' in ſchwere Noth .
Verbannung oder Tod . .
Da wünſch ' ich , wohl zu ſpeiſen !

Alexina .

Wenn es gelingt , welch' Glück !

Fritelli .

Und wenn ' s mißlingt , das Stück ?

Alexina .

Die höchſte Gunſt erwerben .

Fritelli .

An Rad und Galgen ſterben !
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Erſter Akt . 15

Alexina .

Im Land der Erſte dann .

Fritelli .

Auch wohl als Ehemann ?

Alexina .

Im Vollgenuß der Gnaden !

Fritelli .

Jawohl ! Und fort mit Schaden !
Mein Kopf ! Ach — meiner Treu !

Hätt ' ich zwei !

Alexina .

Ihr thut , was ich begehre !

Fritelli .

Ich danke für die Ehre !
Mir iſt nicht wohl dabei .

Enſemble .

Alexina .

Liebe hin , Liebe her ! u. ſ. w.

Fritelli .

Kein Gewinn reizt mich mehr ;
Nur nach Liebe dürſt ' ich ſehr .
Rang und Gunſt zu erſtreben ,

Macht mich beben

Ahnungsſchwer .
Und noch heut ' , o der Qual !

Wird das Spiel ſchon begonnen ,
Das ſie ſich gar fein erſonnen ,
Und das mir höchſt fatal .

Alexina .

Ja , ja ! So mußes ſein !

Fritelli .

Ich ſeh' den Grund nicht ein !

Alexina .

Ihr thut , was ich begehre !
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Fritelli .

Wenn ' s Eure Liebe wäre

Alexina .

Gleich ſag ' ich Euch den Plan !

Fritelli .

Dann wär ' es bald gethan .

Alexina .

Denkt an den ſchönen Lohn !

Fritelli .

Mein Kopf , der wackelt ſchon !

Alexina .

Ich will Euch hoch erheben ;

De⸗ iſt das wahre Glück !

Fritelli .

A. mich für Euch nur leben ;
Das iſt das wahre Glück !

No . 7. Duett .

Minka .

Er iſt ' s, deß ich bin , deß ich bleibe ;
Er , mein Glück und einz ' ger Gewinn !

Die Magd nicht ſah er in dem Weibe ,
Und ſo nahm er das Herz mir hin .

Heinrich .

Mit ſolcher Augen holdem Spiele
Hat man bei Männern leichte Wahl .

Minka .

Doch iſt ' s zum erſtenmal ,

Daß ich der Liebe Wonnen fühle .
Er ſah mich an —

Da war ' s gethan —

Es ſtand mein Herz am Ziel der Ziele .

Heinrich .

Nangis , Dein Glück

Iſt neidenswerth !
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